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bie von mir über bae 2ßach§thum der Waldungen ange* 
Stellten vielen Söerfuche jum SBortheile meiner 23earbeu 
tung benugen fonnte. 

Glicht lange darauf , a l s id^biefen ©egenftanb zu 
verfaffen anf ing , wurde mir inbeffen felbst der Uuftrag 
baju mit dem SBeyfafce ertheilt, baß die von mir zu 
liefernde Anleitung zur Taxation und Sftegultrung der 
SBaldungen felbst dem gemeinen M a n n e verständlich unb 
Zugleich ftichhaltenb f ep , damit ftch hierdurch ihre allge* 
meine Unwenbbarfeit und ©emeinnügigfe i t um fo eher 
begründe. 

S i e f e r hol;e Uuftrag veranlagte injwtfchen in mei* 
nem gleich UnfattgS entworfenen p l a t t e , nach welchem 
ich fchon zu arbeiten begonnen fyatte, eine gewisse Mo--
biftcation feiner ersten ©rundl inten, und gab fo meiner 
^Bearbeitung auch eine andere und eigene Tenbenj , weil 
er be^ näherer Erwägung feinet eigentlichen @inne$ eine 
folche Unleitunjj'zur Taxation und Sftegultrung ber 2Bal* 

. buttgen forderte , bie nicht nur von a l l en , welche fich 
mit bem g o r f h v e f e n , und inSbefonbere mit §or|?reguli< 
rungen befaffen, und feine Äenntnif ber Ulgebra be* 
f t g e n , verjianben werben f a n n , fonbern auch in dem 
größten wie in bem fleinften S t a a t e mit einem gerin* 
gen S e i t * und Sostenaufwanbe ausführbar i f t , unb 
gleich auf eine unbezweifelte Urt bie ©ewifShett verbürgt, 
baß jeber nach §Jf regultrte unb bewirthfchaftet werbende 
SDÖatb ober ^orft zuverlaffig nur. in bem zum ©rwach* 
fen ber SÖaldbejtänbe feftgefefeten T u r n u ö , unb nicht 
früher unb nicht fpater abgetrieben, unb folglich nach 
tig benugt werben wirb. I * 
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M e i n ganzes ©treben war daher bey der Bearbew 
I tung diefeS Werkes dahin gerichtet, jenem hohen 'Huf« 
I trage fö viel wie möglich ©enüge zu le i f ten, und fomit 
I Die Lofung einer Aufgabe zu verfuchen, welche wol;l 
| als die schwerste tn dem ganzen ©ebtethe der gorffctvif» 
Ifenschaft angefehen werben kann. 

Insbesondere bin ich bey Ubfassung ber fpecteüett 
|Anle i tuug zur ©ehaubeftimmung ber H°chwalber, welche 
[Bloß zum Behufe einer nachhaltigen B e n n | u n g biefer 

Wälder ^ und nicht zu deren Werthbeftimmüng vorge* 
' nommen wirb , dem von einfschtSvoUen F o r s s m a n n e r n 

aufgestellten ©rundfage beigetreten, baß bie auf ben 
ganzen T u r n u s hinaus fsch erstreckende Best immung deS 
HvlzertragS ber, H°chn>alber thetls z« Schwankend und 
•theilS zu zeitraubend und fostfpielig f e y , a l s daß ste in 
ieinem großen ( S t a a t e , der , wie z* B . ber österreichische 
Äatferjkaat, viele Mil l ionen l o c h Walbungen heftet, 
allgemein in Ausführung. kommen fonne % und baß 

; folgisch der Holzertrag Bermeibung ber zu 
- ßen Wetttäustgfeit und Äojkfpieligfeit der gorftabschä* 
! §ung bloß periodisch • — n a h m l i c h mit bem (Eintritte t u 
| n e r jeden Per iode des TuruuS alljeit auch erss ber H°lz-
ler trag der^in diefer Periode zum Abtriebe kommenden 
| W a l d o r t e - z u bestimmen fey. 

I c h j n | | deßwegen auch ganj dtefent ©rundfafce 
gemäß die erwähnte Anleitung verfaßt, indeffen aber doch 

« e r b e y nicht nur eine Abtheilung des T u r n u s in jene 
•^Perioden, in welche er zu den Forstgehaubeftimmungen 
gewöhnlich abgetheilt $u werden pflegt, zum ©runde ge* 
l e g t , fondern auch noch jede fosche Periode tn fpecielle 
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—- Zerthetlt, und angenommen , daß der in jeder der«» 
gleichen fpeeiel lenPeriode erfolgende Ertrag allzeit erst 
| u m Zeifpuncfe chreS (Eintritts bestimmt werde. 

S e n n ob fchon eS unläugbar Wahr ist , daß die ©es 
haubesttmmung der Hochwälder, wenn ihr Turnus in bie 
g^oohnlichen längeren Perioden abgetheilt und der 
trag einer jeden — allzeit erst bep ihrem Eintritte ober 
furz vother erhoben w i r b , ftch fehr bedeutend abfürze, 
unb eben -dadurch aud; im Ungemeinen ausführbarer 
Werbe, fo ift boch burchtbiefe Ubfurjung bie ßangwterig« 
f e i t und Äojifpieligfeit beS* ganzen ©efchafteS noch nicht 
in bem »Maße geminbert, baß es in Mil l ionen 
SBälbungen ohne einen immer noch §u großen Zeit« «ud 
Kostenaufwand ?>la§ greifen fonne. 

St immt man irähmlich bie Perioden des Turnus 
von der gewöhnlichen längern S a u e r a n , und bestimmt 
den Ertrag einer jeden — aUjeit zum Zeitpuncte ihres 
Eintr i t t s oder f u r j - vorher, fo muß je§t und fo jedes 
fSftal;!, wenn eine. Periode endet oder eine neue beginnt/ 
nicht nur eine weit größere Fläche von Holzbeftänden p § 
jcirt, fondern auch' cht Zuwachs , der in einer langen 
^Periode fchon beträchtlich ist ,- und darum nicht außer 
Sicht gelassen werden darf , auch unterfucht und auf die 
ganje S a u e r ber neuen Periode berechnet werden. 

S i e f e Taxation einer bedeutend großem $olzmaffe 
unb bie bamit verbunbene Unterfuchung unb Berechnung 
des ZuwachfeS aber machen immerhin noch baS 
ganje ©efchäft ber ©ehaubeftimmung fehr weitläufig und 
fof t fp ie l ig , , was aber nicht ber Fa l l i s t , wenn man 
die Perioden des T u r n u s , fo wie man fte gewöhnlich 
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annimmt, noch in fpectelle abtheilt, und ben Ertrag 
von einer fpecietten Periode zur anbern bestimmt, weit 
in biefem Falle bey ber viel Heineren Flache ber H°tZtf 

bestände, welche in jeder fpeciellen 9>eriobfe zum Abtriebe 
kommen, auch eine viel fletnere H°^maffe abgeschält, 
unb thr 3»m>ach0, der an unb für stch fch°n nicht mehr 
betrachtlich Seyn kann, gar nicht aufgerechnet zu werden 
braucht. 

£>te Abfassung der Anleitung zur Best immung des 
Ertrags auf ben ganjen T u r n u s fyabe ich auf ben <Sa£ 
g e s t u f t , baß der (Ertrag eines jeden §afyb'e|i$nbe$. von 
dem A l t e r , tn welchem er dereinst zum Abtriebe kommt, 
von dem engeren oder wetteren (Stande feiner S t ä m m e 
jur Ze i t deS ^iebeö und von der Beschaffenheit Seines 
SSobenS abhänge. 

X)enn So lange ein Beftattb noch tn einem gewissen 
Zuwachfe fleht, w a s boch mit ben meiflen zum Abtriebe 
fommenben Bestänben ber Fa l l i s t , fo wird er immer-
hin, vorauSgefefst, daß er nicht durch bedeutenden 
frevel oder andere eingetretene nachtheilige Zufäl le von 
S e i t zu Ze i t eine merkliche Schmälerung erleidet, eine 
um fo größere ^otymaffe bey feinem Abtriebe liefern, 
je"1 älter er ifl . , 

$ # n n t e man mit ©rund annehmen , dag ein jeder 
je(*t noch nicht fchlagbare Waldbestand in der F ° l g e in 
feinem andern a ls nur im haubaren Alter zum Hiebe 

Rommen werde , fo wäre eS zur Best immung deS jähr* 
Ischen (Ertrags auf den ganzen T u r n u s hinaus aller« 
dingS zureichend, von jedem Waldtheile bfoß feineu im 
^aitbaren Alter erfolgenden §olzertrag anzugeben; (£in* 



3 6 8 S p r u n g des Sttrtyfchaffö * Registers. 

hal ten , bann n i m m t er a l l e in e r ( l e r e m angeführten 
S B a l b t h e i l e i n 2 t u g e n f t h e i n , b e s c h r e i b t if^e 

f c h a f f e n h e i t , . e n t w i r f t die F o r s c h r i f t e n f ü r i& t e 

B ü n f t i g e B e h a n d l u n g , und l e g t den auf folche fi 
hervorgegangenen g o r j l v e r b e f f e r u n g S * <pian Seinem 
vorgefegten g o r j t i n f p e l t o r vor, welcher ihn u n t e r s u c h t , 
p r ü f t , auch e r f o r b e r 1 i chen g a l t * in einzelnen Theî  

J en a b ä n d e r t , und i h u dann wieber b e m g ö r f t e r jm-ucf.-
stellt. 

97un aber v e r f e r t i g t f e £ t e r e r daS SB i r th . f$af t$e 
R e g i s t e r felbst, un$ g e b r a u c h t f o l c h e ö ganz nach ber 
s u b i . 2 . 3. 4 und § 57 g e g e b e n e n E i n l e i t u n g . 
B w e t ) A b s c h r i f t e n davon m u f er jedoch dem gorst in* 
f p e f t o r ü b e r g e b e n / welcher wieber b i e e i n e ju feinem 
eigenen ©ebrauch z u r ü c k b e h ä l t , und b i e a n d e r e bec 
2 ) i v e £ t i o n e i n f e n b e f c , bamit auch d i e f e durch ben 
ft|s deö gedachten Registers i n den @ t a n b g e f e g t ist, die 
S B a l d b e w i r t h f c h a f t u n g g e h ö r i g zu co n t ro l l i re iv 
und i n eine o r b e n t l i c h e ^ l u f f i c h t Zu n e h m e n . 
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